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7. Sitzung 
 

N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 09. September 2025 im Ratsaal der Liebburg 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:25 Uhr 
 
Anwesende:  Bürgermeisterin LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik – Vorsitzende – SPÖ  

Vizebürgermeister Siegfried Schatz – SPÖ  
 Stadtrat Wilhelm Lackner – SPÖ  
 Gemeinderätin Evelyn Müller – SPÖ  

Gemeinderat Christopher Handl – SPÖ 
Gemeinderat Andreas Prentner – SPÖ 
Gemeinderat Karl Zabernig – SPÖ 
Gemeinderat-Ersatzmitglied Alexander Kirchstätter – SPÖ 
Gemeinderat-Ersatzmitglied Erwin Mattersberger – SPÖ  
Gemeinderat Dr. Christian Steininger, MBL – ÖVP 
Gemeinderätin Kathrin Jäger – ÖVP 
Gemeinderat Norbert Mühlmann, MBA MAS – ÖVP  
Gemeinderat-Ersatzmitglied Karl Kashofer – ÖVP  
Gemeinderat-Ersatzmitglied Alois Lugger – ÖVP 
Gemeinderat Franz Theurl – TEAM LZ 
Gemeinderat Mag. (FH) Florian Müller – TEAM LZ 
Gemeinderat-Ersatzmitglied Bernd Fuetsch – TEAM LZ 
Gemeinderat Paul Meraner, MAS – MFG 
Gemeinderätin Christiana Laßnig – MFG 
Gemeinderat-Ersatzmitglied Martin Wohlgenannt – GUT  
Gemeinderat Manuel Kleinlercher – FPÖ  

 ------------------------------------------------------------------------- 
 somit 21 Gemeinderäte 
 
 
Mit beratender Stimme: Stadt-Amtsdirektor Dr. Alban Ymeri  
 Stadt-Oberbaurat Dipl.-Ing. Klaus Seirer  
 Stadtkämmerer MMag. Michael Praster 
 
 
Entschuldigt: Vizebürgermeister Dipl.-Ing. Alexander Kröll – ÖVP  

Gemeinderat Jürgen Hanser – SPÖ 
Gemeinderat Herbert Niederbacher – SPÖ  
Gemeinderätin Eva Karré, BA – ÖVP 
Gemeinderätin Dr. Ursula Strobl – TEAM LZ 
Gemeinderätin Gerlinde Kieberl – GUT 

 
 
Schriftführerin: Mag. Vanessa Schlemmer  
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Tagesordnung: 
 
I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 
  1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – Genehmigung der Kosten  
  2. Muchargasse – Südseite Mittelschule Egger-Lienz; Ausweisung eines Behindertenparkplatzes  
  3. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur Änderung des Flächen- 

widmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1294/1 KG Lienz  
  4. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur Änderung des Flächen- 

widmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1329/4 KG Lienz  
  5. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden 

Bebauungsplanes für den Bereich der Grundstücke Gpn. 1303, 1306/1, 1309/2 und 
1310/6 je KG Lienz  

  6. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den Bereich der Grundstücke 
Gpn. 524/2, 2865 und 2866 je KG Lienz  

  7. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den Bereich des Grundstückes 
Gp. 486/2 KG Lienz  

  8. Antrag von GR Franz Theurl zur Abgabe einer Stellungnahme zum Projekt 220 KV-Leitung 
Lienz-Staatsgrenze der Austrian Power Grid AG (Bericht) 

 
 
II. FINANZANGELEGENHEITEN  
 
  1. Stadtmarketing; Sanierung und Instandsetzung der Rolladenkästen für den Adventkalender 

Liebburg – Genehmigung der Kosten  
  2. Freiwillige Feuerwehr Lienz; Ankauf eines Löschfahrzeuges mit Rollcontainern  

(Pumpe 1) - Grundsatzbeschluss  
 
 
III. PERSONALANGELEGENHEITEN  
 
  1. Anstellung  
  2. Besoldungsmäßige Änderungen  
 
 
IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 
 
  1. Wortmeldungen von Mandataren 
  



STADTAMT LIENZ Seite 415 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Es ist 18.00 Uhr.  
 
Bürgermeisterin LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik begrüßt die anwesenden 
 
- Mandatare 
- die Zuhörerschaft 
- die Presse und 
- die Beamtenschaft  
 
zur heutigen Sitzung herzlich.  
 
 
Es sind 21 Mitglieder des Gemeinderates anwesend und so stellt die Frau Bürgermeisterin die 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.  
 
 
Es haben sich folgende Mandatare entschuldigt: 
 
Entschuldigt: Vertreten durch:  

Vzbgm. Dipl.-Ing. Alexander Kröll GR-EM Karl Kashofer 
GR Jürgen Hanser GR-EM Alexander Kirchstätter  
GR Herbert Niederbacher GR-EM Erwin Mattersberger  
GR Eva Karré GR-EM Alois Lugger 
GR HR Dr. Ursula Strobl GR-EM Bernd Fuetsch 

GR Gerlinde Kieberl GR-EM Martin Wohlgenannt 
 
 
Für die heutige Sitzung des Gemeinderates ersucht die Frau Bürgermeisterin folgende Mandatare 
als Protokollzeugen zu fungieren: 
 
gemäß TGO 2001 
- GR Andreas Prentner 
- GR Manuel Kleinlercher 
 
 
Die Bürgermeisterin teilt sodann mit, dass die Tagesordnung für die heutige Sitzung allen 
rechtzeitig zugegangen ist und geht in die Tagesordnung ein. 
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 770, 66/1 Edv-NR.:  1) 002800 2) 002801 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – 
Genehmigung der Kosten 

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage der Stadtamtsdirektion vom 03.09.2025 
 
Aufgrund des Vorfalls in Magdeburg hat die Bezirkshauptfrau mit E-Mail vom 31.12.2024, 
basierend auf einer Begehung mit Vertretern des Bezirkspolizeikommandos und der 
Stadtgemeinde Lienz die Empfehlung eingebracht, die Sicherheit von Veranstaltungen am Lienzer 
Hauptplatz durch die Errichtung versenkbarer Poller im Zugangsbereich an der Ostseite sowie 
der Andrä Kranz-Gasse an der Westseite zu erhöhen. Herangezogen wurde dabei ein 
Evaluierungsauftrag der Landespolizeidirektion Tirol.  
 
Hierzu wurde vom Stadtbauamt zunächst ein Angebot für versenkbare Poller eingeholt, worüber 
bereits in der Stadtratssitzung am 29.07.2025 beraten wurde. Im Sinne des 
Beratungsergebnisses wurden weiters Angebote für mobile Varianten eingeholt. 
 
Neben dem Angebot der Firma Technic Gerätebau GmbH für versenkbare 
„Hochsicherheitspoller“ Modell 275/K4-700A und „Hochsicherheitspoller“ demontierbar/fix 
Modell D275/H700, welches bereits zur Stadtratsitzung am 29.07.2025 vorgelegen ist, wurden 
seitens des Stadtbauamtes Angebote der Firma Consel Group AG, Brunaustrasse 185, 8951 
Fahrweid, Schweiz und von der Firma Janschitz GmbH, Industriepark Süd B12, 9330 Althofen 
eingeholt. 
 
Da die Angebote nicht direkt vergleichbar sind, wurde im Hinblick für die Absperrung von zwei 
Zufahrtstraßen mit einer Breite von rund 6 – 7,5 m seitens des Stadtbauamtes ein Vergleich der 
Angebote wie folgt durchgeführt. 
 
Firma Technic Gerätebau GmbH: 
 Aufstellungsbeispiel pro Straße: 
 1x fixer - 1x versenkbarer - 1x demontierbarer - 1x versenkbarer - 1x fixer - Poller 
  
Lt. Angebotes vom 21.05.2025 (Seite 2/6-4/6) 
 2 x € 37.674,50 + zusätzl. 2 fixe Poller 2 x 3.843,00 € 83.035,00 
 zzgl. Anschluss und Lieferung lt. Angebot Seite 4/6 €   4.300,00 
 Gesamtsumme netto € 87.335,00 
 
Bei diesem Angebot ist darauf hinzuweisen, dass die dafür erforderlichen Bauarbeiten 
(Fundamentierung, Herstellung eines Stromanschlusses, etc.) noch durch den Auftraggeber zu 
erbringen sind. 
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – 
Genehmigung der Kosten 

 
  Fortsetzung von Seite 416 
 
Firma Consel Group AG: 
 Aufstellungsbeispiel pro Straße: 
 1x ARMIS GO - 2x ARMIS ONE – 1xARMIS GO 
 
 4 x ARMIS ONE lt. Angebot (Seite 3/13) € 58.400,28 
 4 x ARMIS GO lt. Angebot vom 12.08.2025 (Seite 7/13) € 35.514,00 
 Gesamtsumme netto € 93.914,28 
 
Diese Fahrzeugsperren können ohne weitere Bautätigkeiten aufgestellt werden. Ein Zeitaufwand 
von ca. 15 min für 3 Module ARMIS ONE wird vom Hersteller als Referenz angegeben. 
 
 
Firma Janschitz GmbH: 
 Aufstellungsbeispiel pro Straße: 
 2x VIGIBLAX 
 
 4 x VIGIBLAX + Gestell 4 x (25.584,30 + 2.126,70)  
 lt. Angebot vom 20.08.2025 € 110.844,00 
 
Diese Fahrzeugsperren können ohne weitere Bautätigkeiten aufgestellt werden. Ein Zeitaufwand 
von ca. 15 min pro Element wird vom Hersteller als Referenz angegeben. 
 
Festgehalten wird, dass davon ausgegangen wird, dass alle diese Absperrungen einen 
Widerstand gegen 7,5T bei 50km/h bieten. 
 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 02.09.2025 aufgrund der möglichen weiteren Verwendung 
bei anderen Straßenzügen, zB. Zwergergasse, einhellig die Absicherung durch mobile 
Zufahrtssperren befürwortet und sich vorberatend für den Gemeinderat für die Variante der Firma 
Consel Group AG zum Preis von € 93.914,28 netto für die Elemente laut Angebot vom 
12.08.2025 ausgesprochen.  
 
Im Voranschlag für das Finanzjahr 2025 sind für diese Anschaffung keine Mittel vorgesehen.  
 
Der Gemeinderat wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten. 
 
Dem Gemeinderat wird ein Video der Anwendung der Elemente des Unternehmens Consel Group 
AG vorgespielt. 
 
Die Bürgermeisterin führt aus, dass in den Vorberatungen des Stadtrates hinsichtlich notwendiger 
baulicher Maßnahmen für versenkbare Poller die zukünftig angedachte Neugestaltung des 
Hauptplatzes mitberücksichtigt wurde. Sie ergänzt, dass weiters Überlegungen bzw. Ideen 
hinsichtlich möglicher farblicher Ausgestaltung in sonnengelb mit Branding der Stadt 
hervorgekommen sind.  
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – 
Genehmigung der Kosten 

 
  Fortsetzung von Seite 417 
 
 
In der Diskussion vertreten die Mandatare grundsätzlich folgende Meinungen:  
 
GR Manuel Kleinlercher findet die notwendige Beratung solcher Anschaffungen traurig. Für ihn 
sind die Überlegungen zur Anschaffung mobiler Elemente grundsätzlich nachvollziehbar, 
allerdings findet die Ausgestaltung dieser nicht seinen Gefallen, weshalb er diesbezüglich die 
Variante der versenkbaren Poller bevorzugen würde.  
 
Die Bürgermeisterin gibt zu bedenken, dass diese Thematik von der Polizei und 
Bezirkshauptmannschaft vorgebracht wird. Sie merkt an, dass es sich vorerst lediglich um 
Beratungen handelt und es dem Gemeinderat unbenommen bleibt, sich gegen eine Anschaffung 
auszusprechen.  
 
GR Manuel Kleinlercher erkundigt sich nach einer Kostenbeteiligung durch Bund, Land oder 
dergleichen. 
 
Die Bürgermeisterin verneint das bisherige Vorliegen einer solchen Kostenbeteiligung und ergänzt, 
dass ihr seitens des Gemeinderates entsprechenden Bedingungen formuliert werden können.  
 
GR Dr. Christian Steininger, MBL spricht die gegebene Verantwortung an und denkt, dass es vor 
allem um die Absicherung des Hauptplatz gehen wird. Diesbezüglich spricht er sich für die 
Umsetzung einer Variante aus, die einerseits die bestmögliche Sicherheit bietet und andererseits 
unauffällig ist. GR Dr. Christian Steininger, MBL hinterfragt sohin die Beschlussreife zu diesem 
Thema. Für ihn ist weiters die Frage der Kostentragung im Hinblick auf die 
Zuständigkeitsverteilung im Sicherheitspolizeigesetz spannend. Er sieht die Gemeinde daraus per 
se nicht für solche Sicherheitsmaßnahmen und Terrorbekämpfung zuständig. Er gibt 
demgegenüber zu bedenken, dass bei entsprechenden Vorfällen die Verantwortung unabhängig 
der Kostentragung bei der Gemeinde liegt. Vor diesem Hintergrund geht er davon aus, dass man 
wohl die sicherste, aber gleichzeitig unauffälligste Lösung machen wird müssen.  
 
Die Bürgermeisterin merkt an, dass es nicht nur um Terrorismusbekämpfung geht. Für die 
Bürgermeisterin sind weiters auch die Poller an Schönheit überbietbar und sie gibt zu bedenken, 
dass auch bei dieser Variante lediglich einzelne Elemente versenkbar wären. Die Bürgermeisterin 
bezieht sich weiters auf die Beratungen im Stadtrat, wonach es um die flexible Handhabung geht. 
Sie berichtet dazu über einen Vorfall in der Zwergergasse, wonach eine Person aus welchem 
Grund auch immer die Absperrgitter für die temporäre Fußgängerzone durchfuhr.  
 
GR Franz Theurl findet die Überlegung zur Anschaffung gut und bezieht sich hierzu auf die 
Absicherung des Sommerfestes. Er spricht die möglichen Auswirkungen und Personenschäden 
solcher Szenarien, weshalb für ihn diese Investition schon in Erwägung zu ziehen wäre. Weiters 
merkt er an, dass schließlich die Errichtung von versenkbaren Pollern bei der Sanierung des 
Hauptplatzes erfolgen könnte.   
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – 
Genehmigung der Kosten 

 
  Fortsetzung von Seite 418 
 
GR Franz Theurl führt zudem aus, dass sohin der Hauptplatz im Sommer mit wenig Aufwand 
durchgängig durch das mobile Brückenelement abgesichert wäre und das wohl aufgrund der 
vielfachen Veranstaltungen als Präventionsmaßnahme den ganzen Sommer über erfolgen 
müsste. Er bringt weiters vor, dass nachfolgend bei der Sanierung des Hauptplatzes auf die 
Variante der versenkbaren Poller geachtet werden könnte und die mobilen Elemente bei anderen 
Zugängen zur Stadt Verwendung finden können.  
 
Die Bürgermeisterin merkt an, dass es sich unter Berücksichtigung der vielfältigen Einsetzbarkeit 
ebenso für den Stadtrat um keine fehlgeschlagene Investition handelt. Sie nennt hierzu als Beispiel 
den Parkplatz Schloss Bruck. Die Bürgermeisterin merkt neuerlich an, dass noch keine 
Beschlussfassung erfolgen muss, auch noch weitere Angebote zu Varianten eingeholt werden 
können und eine Kostentragung bei der LPD angefragt werden könnte. Sie führt aus, dass für sie 
vorerst Stimmungsbild aus dem Gemeinderat wichtig ist. 
 
GR-EM Karl Kashofer spricht die bestehenden Betonblöcke beim Weihnachtsmarkt zur 
Ergänzung der Variante an.  
 
Vzbgm. Siegfried Schatz gibt die fehlende Sicherheit der Betonblöcke bei einer LKW-Durchfahrt 
zu bedenken. Vzbgm. Siegfried Schatz führt an, dass die Stadtgemeinde nicht für 
Terrorbekämpfung zuständig ist, aber für die Veranstaltungen. Diesbezüglich ist ihm die Schaffung 
von Sicherheit recht und er pflichtet den Ausführungen von GR Franz Theurl bei. Weiters nennt 
Vzbgm. Siegfried Schatz den möglichen temporären Einsatz als Vorteil. Er gibt zu bedenken, dass 
die Poller lediglich eine Haltezeit von rund 10 bis 15 Jahre aufweisen und sehr wartungsintensiv 
sind, was bei der mobilen Variante wegfällt. Vzbgm. Siegfried Schatz informiert bezugnehmend 
auf das angesprochene Branding über die mögliche Anfertigung von Hussen. Er geht nicht davon 
aus, dass vergleichbares beim klappbaren Modul möglich ist, aber hier eventuell die Farbwahl 
angepasst werden könnte.  
 
GR Norbert Mühlmann, MBA MAS geht davon aus, dass die Variante von versenkbaren Pollern 
lediglich am Hauptplatz umsetzbar wäre und anderweitig mobile Varianten notwendig werden. 
GR Norbert Mühlmann, MBA MAS spricht an, dass es sich hierbei nicht nur um ein Thema von 
Lienz handelt und regt eine osttirolweite Evaluierung zur möglichen gemeinsamen 
Lösungsfindung an, welche schließlich in Summe besser sein könnte. 
 
GR Manuel Kleinlercher schließt sich der Idee von GR Norbert Mühlmann, MBA MAS an und 
überlegt, ob zumindest die Talbodengemeinden hinsichtlich der Mitfinanzierung ins Boot geholt 
werden könnten.  
 
GR Paul Meraner, MAS merkt an, dass eine gemeinsame Anschaffung zwar durchaus zu 
überlegen wäre, er sodann allerdings aufgrund von zeitlichen Überschneidungen, wie etwa beim 
Adventmarkt, für den Verbleib bei der Stadtgemeinde Lienz und nachfolgende Verleihung 
plädieren würde. 
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

1. Hauptplatz; Schutzmaßnahmen für Veranstaltungen – 
Genehmigung der Kosten 

 
  Fortsetzung von Seite 419 
 
 
Die Bürgermeisterin fasst sohin das Stimmungsbild aus dem Gemeinderat dahingehend 
zusammen, dass ein prinzipielles Ja zu den mobilen Varianten vorliegt, diese aber nicht gefallen. 
Sie sieht es weiters als ihre Aufgabe, die mögliche Umsetzung in sonnengelb und mit Branding 
abzuklären, weiters das Interesse der Teilnahme bei einer gemeinsamen Sicherungsmaßname im 
PV 36 abzufragen und die mögliche Kostenbeteiligung für die Sicherheitsmaßnahmen abzuklären.  
Die Bürgermeisterin gibt mit Verweis auf die bestehenden Poller in der Mienekugel und beim 
Vorplatz Volkshaus weiters an, dass diese vor allem aufgrund des Winterdienstes und 
Salzstreuungen sehr wartungsintensiv sind und entsprechende Kennzeichnungen mit Ampel usw. 
erfordern.  
 
Der Stadtbaumeister zählt die erforderlichen Begleitmaßnahmen für versenkbare Poller, wie 
versenkte Induktionsschleife, Ampelmasten und Beschilderung auf.  
 
Für GR Dr. Christian Steininger, MBL scheidet sohin unter Berücksichtigung dieser Umstände 
auch die Variante für versenkbare Poller am Hauptplatz aus.  
 
 
Die Bürgermeisterin schließt sohin ab, dass zur weiteren Beurteilung Erhebungen zur möglichen 
Gestaltung der mobilen Variante und möglichen Kostenbeteiligungen erfolgen sollen. Unter 
Berücksichtigung dieser Erhebungen soll dann eine Wiedervorlage im Gemeinderat erfolgen. 
Damit wird der Tagesordnungspunkt zur Abklärung offener Punkte von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
 
Diese Vorgehensweise findet die allgemeine Zustimmung des Gemeinderates. 
 
Eine offizielle Beschlussfassung unterbleibt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vollzug: Bauamt in Abstimmung mit 
 Stadtmarketing 
Akt an: Bauamt 
Nachrichtlich: Finanzen 
 Stadtamtsdirektion 
  



STADTAMT LIENZ Seite 421 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 159 Edv-NR.:  1) 002802 2) 002803 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

2. Muchargasse – Südseite Mittelschule Egger-Lienz; Ausweisung eines 
Behindertenparkplatzes  

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 29.08.2025 
 
An der Südseite der Mittelschule Egger Lienz war bereits vor der Neugestaltung der Muchargasse 
ein Behindertenparkplatz gegenüber der Franziskus Apotheke markiert. Aufgrund der baulichen 
Neugestaltung der Muchargasse samt Vorplatz der Klosterkirche hat sich die Lage des 
Stellplatzes geringfügig geändert.  
 
Der Ausschuss für Mobilität hat sich mit der Thematik befasst und die Ausweisung eines 
Behindertenparkplatzes in diesem Bereich entsprechend der neuen Ausführung befürwortet.  
 
Den Kammern wurde der Verordnungsentwurf samt Planbeilage gemäß § 94 f Abs 1 lit. b StVO 
1960 übermittelt und langten innerhalb der Stellungnahmefrist folgende Stellungnahmen zu den 
Verordnungsentwürfen ein:  
 

- E-Mail der Ärztekammer für Tirol vom 25.08.2025 
- E-Mail der Bezirkslandwirtschaftskammer Lienz vom 21.08.2025 

 
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens wurden von Seiten der Kammern gegen den vorliegenden 
Verordnungsentwurf keine Einwände erhoben.  
 
Des Weiteren wurde die geplante Verkehrsregelung der Aufsichtsbehörde zur Vorprüfung 
übermittelt und wurde mit Schreiben vom 25.08.2025 vom Amt der Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Verkehrs- und Seilbahnrecht mitgeteilt, dass der Behindertenparkplatz in dieser Form 
beschlossen werden kann.  
 
Der Gemeinderat wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.  
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

2. Muchargasse – Südseite Mittelschule Egger-Lienz; Ausweisung eines 
Behindertenparkplatzes  

 
  Fortsetzung von Seite 421 
 
BESCHLUSS: 
 

VERORDNUNG 
gem. § 43 Abs. 1 lit. d StVO  

Verordnung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Lienz vom 09.09.2025 betreffend  
die Ausweisung eines Halte- und Parkverbotes (Behindertenparkplatz)  

an der Südseite der Mittelschule Egger Lienz 
 
Aufgrund des § 94d Ziff. 4 i.V.m. § 43 Abs. 1 lit. d StVO 1960, BGBl.Nr. 159/1960 i.d.F. BGBl. I 
Nr. 52/2024 wird verordnet: 
 

§ 1 
Halte- und Parkverbot 

(1) Auf der Gp. 1697 KG Lienz wird der in beiliegendem und diese Verordnung integrierenden 
Bestandteil bildenden Lageplan des Stadtbauamtes vom 29.07.2025, Zl. 159/8 – 2025 
als Behindertenparkplatz markierte Stellplatz südlich der Muchargasse 8 (Mittelschule 
Egger Lienz) als Behindertenparkplatz ausgewiesen.  

(2) Die Kundmachung dieser Verordnung erfolgt gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 durch 
Anbringung des Vorschriftszeichens „Halten- und Parken verboten“ gemäß 
§ 52 lit. a Z 13b StVO 1960 mit den Zusatztafeln gem. § 54 Abs. 5 lit. h StVO 1960 
„ausgenommen + Behindertensymbol“ und „← 3,5m →“ entsprechend dem Plan des 
Stadtbauamtes vom 29.07.2025, Zl. 159/8 - 2025 an der dort vorgesehenen Stelle.    

 
§ 2 

Schlussbestimmungen 

(1)  Der Plan des Stadtbauamtes vom 29.07.2025, Zl. 159/8 - 2025 bildet einen integrierten 
Bestandteil dieser Verordnung. 

(2)  Diese Verordnung tritt mit dem Zeitpunkt der Anbringung des angeführten 
Straßenverkehrszeichens in Kraft. Der Zeitpunkt der Anbringung ist in einem Aktenvermerk 
gem. § 16 AVG i.d.g.F. festzuhalten. 

 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt 
Nachrichtlich: Finanzen 
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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 611 (915) Edv-NR.:  1) 002804 2) 002805 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

3. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1294/1 KG Lienz 

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 01.09.2025 
 
Mit Schreiben vom 11.07.2025 regt Architekt Peter Paul Rohracher im Namen seiner 
Bauherrschaft Wilhelm Lochmann, Sonja Oberhauser, Mag. Roland Lochmann, die Umwidmung 
des Grundstückes Gp. 1294/1 bei der Stadtgemeinde an. 
 
Dies wird damit begründet, dass für die beabsichtigte Bebauung des Grundstückes mit einer 
gemischten Nutzung von Wohn-, Gewerbe- und Bürogebäuden eine Anpassung notwendig wird.  
 
Dabei ist daran gedacht, das Grundstück in 3 Teile zu teilen und im Norden die gewerbliche 
Nutzung bzw. das Bürogebäude zu situieren, mittig am Grundstück wäre eine Wohnbebauung 
geplant, der im Süden wiederum ein Bürogebäude folgt. 
 
Aufgrund dessen, dass östlich an das Planungsgebiet bereits ein gemischtes Wohngebiet 
angrenzt, wird die Umwidmung der gegenständlichen Parzelle als keine wesentliche 
Beeinträchtigung des Siedlungsraumes in diesem Gebiet angesehen. 
 
Der Ausschuss für Bau und Planung hat zuletzt in seiner Sitzung vom 27.08.2025 beraten und 
beantragt beim Gemeinderat die Fassung nachstehenden Beschlusses.  
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
  



STADTAMT LIENZ Seite 424 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

3. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1294/1 KG Lienz 

 
 Fortsetzung von Seite 423 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lienz gemäß 
§ 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., den 
von Dr. Thomas Kranebitter, raumgis, Ruefenfeldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Lienz vom 01.09.2025 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Lienz 
vor:  
 
• Im Bereich des Grundstückes Gp. 1294/1 KG Lienz von derzeit „Wohngebiet“ gemäß § 38 

Abs. 1 TROG 2022 in künftig „gemischtes Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 2 TROG 2022, 
entsprechend den Ausführungen des eFWP. 

 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., der Beschluss 
über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde 
Lienz gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Hinweis:  
Dieser Flächenwidmungsplan liegt durch vier Wochen beim Stadtamt Lienz zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Bis eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist können Personen, die in der 
Stadtgemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, zum Entwurf schriftlich Stellung nehmen. 
 
Planänderungsnummer: 915 
 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt  



STADTAMT LIENZ Seite 425 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 611 (916) Edv-NR.:  1) 002806 2) 002807 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

4. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1329/4 KG Lienz 

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 25.08.2025 
 
Die südlich des bestehenden Autohauses gelegene Grundparzelle Gp. 1329/4 soll künftig zum 
Abstellen von Kraftfahrzeugen genutzt werden. Da diese Parzelle derzeit im aktuellen 
Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Lienz als Bauparzelle ausgewiesen ist, soll diese – 
gleich wie die östlich anschließende Gp. 1329/1 – aufgrund der künftigen Nutzung in 
Sonderfläche KFZ-Abstellplatz umgewidmet werden. 
 
Im örtlichen Raumordnungskonzept ist dieser Bereich vorwiegend für eine Wohnbebauung 
vorgesehen. Da jedoch im baulichen Entwicklungsbereich weiterhin überwiegend eine 
Wohnnutzung besteht, wird vom Raumplaner grundsätzlich kein Widerspruch zu den 
Bestimmungen im örtlichen Raumordnungskonzept gesehen, zumal auch keine naturräumliche 
Gefährdung vorliegt. 
 
Der Ausschuss für Bau und Planung hat zuletzt in seiner Sitzung vom 14.07.2025 beraten und 
beantragt beim Gemeinderat die Fassung nachstehenden Beschlusses. 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
  



STADTAMT LIENZ Seite 426 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

4. Antrag auf Auflage und Beschlussfassung eines Entwurfes zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1329/4 KG Lienz 

 
  Fortsetzung von Seite 425 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lienz gemäß 
§ 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F.,  
den von Dr. Thomas Kranebitter, raumgis, Ruefenfeldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Lienz vom 
29.07.2025 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Lienz 
vor:  
 

• Im Bereich des Grundstückes Gp. 1329/4 KG Lienz von derzeit „Wohngebiet“ gemäß § 38 
Abs. 1 TROG 2022 in künftig „Sonderfläche Kfz-Abstellplatz zu bestehendem Autohaus auf 
der Gp. 1309/2 ohne Gebäude - KfzA“ gemäß § 43 Abs. 1 TROG 2022, entsprechend den 
Ausführungen des eFWP. 

 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F. der Beschluss 
über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde 
Lienz gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme- 
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Hinweis:  
Dieser Flächenwidmungsplan liegt durch vier Wochen beim Stadtamt Lienz zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Bis eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist können Personen, die in der 
Stadtgemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, zum Entwurf schriftlich Stellung nehmen. 
 
Planänderungsnummer: 916 
 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt  



STADTAMT LIENZ Seite 427 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 611 (917) Edv-NR.:  1) 002808 2) 002809 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

5. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes und 
ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich der Grundstücke 
Gpn. 1303, 1306/1, 1309/2 und 1310/6 je KG Lienz  

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 22.08.2025 
 
Die Geschäftsführung des bestehenden Autohauses Pontiller gibt bekannt, dass es 
betriebsbedingt notwendig ist, das bestehende Reifenlager zu vergrößern bzw. ein größeres 
Reifenlager zu errichten. 
 
Dazu wäre vorgesehen das bestehende Betriebsgebäude etwas zu vergrößern und in diesem 
Bereich zu erhöhen. Diesbezüglich ist erforderlich, den bestehenden Bebauungsplan 
anzupassen, wobei Parameter des Bestandes weitgehend übernommen werden können. 
 
Die erforderliche Gebäudehöhe entspricht in etwa der Höhe des bestehenden, westlichen 
Nachbargebäudes und wird daher als vertretbar eingestuft. 
 
Aus raumordnungsfachlicher Sicht kann der Erlassung des Bebauungsplanes und ergänzenden 
Bebauungsplanes zugestimmt werden, zumal auch keine naturräumliche Gefährdung vorliegt. 
 
Der Ausschuss für Bau und Planung hat zuletzt in seinen Sitzungen vom 15.05.2025,14.07.2025 
und 27.08.2025 beraten und beantragt beim Gemeinderat die Fassung nachstehenden 
Beschlusses. Der stellvertretende Obmann des Ausschusses für Bau und Planung, STR Wilhelm 
Lackner, trägt den Beschlussentwurf vor. 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
  



STADTAMT LIENZ Seite 428 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

5. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes und 
ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich der Grundstücke 
Gpn. 1303, 1306/1, 1309/2 und 1310/6 je KG Lienz  

 
 Fortsetzung von Seite 427 
 
 
BESCHLUSS: 
 
a) Der Beschluss des Gemeinderates vom 04.06.2013 über die Erlassung Bebauungsplanes 

und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1309/2 KG Lienz 
wird aufgehoben. 

 
b) Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., beschließt 

der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lienz, den von Dr. Thomas Kranebitter, raumgis, 
Ruefenfeldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten Entwurf vom 12.08.2025 über die Erlassung 
eines Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke 
Gpn. 1303, 1306/1, 1309/2 und 1310/6 je KG Lienz durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes 
gefasst. 
 
Dieser Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes 
wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Hinweis:  
Dieser Bebauungsplan liegt durch vier Wochen beim Stadtamt Lienz zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Bis eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist können Personen, die in der 
Stadtgemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, zum Entwurf schriftlich Stellung nehmen. 
 
 
Planänderungsnummer: 917 
 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt 
  



STADTAMT LIENZ Seite 429 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 611 (918) Edv-NR.:  1) 002810 2) 002811 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

6. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich der Grundstücke Gpn. 524/2, 2865 und 2866 je KG 
Lienz 

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 22.08.2025 
 
GR Kathrin Jäger erklärt sich betreffend gegenständlichen Tagesordnungspunkt für befangen und 
nimmt an der Beschlussfassung nicht teil. 
 
Seitens der Eigentümerin der Grundparzelle Gp. 524/2 ist geplant beim Grundstück eine Teilung 
und Bebauung vorzunehmen. 
 
Dazu wurde im Vorfeld vom beauftragten Raumplaner 4 Varianten zur Teilung samt Anordnung 
einer neuen Zufahrt ausgearbeitet. 
 
Nunmehr wurde seitens der Eigentümerin der Wunsch vorgebracht, die Variante 1 weiter zu 
verfolgen. Da bei dieser Variante die Erschließung über den Bereich der derzeit bestehenden 
Bushaltestelle erfolgen soll, musste zunächst eine Verlegung dieser mit dem Land abgeklärt 
werden. 
 
Seitens des Amtes der Tiroler Landesregierung, Abteilung Verkehrsrecht, wurde einer Verlegung 
der Bushaltestelle zugestimmt, da es sich um eine Fahrbahnhaltestelle handelt, wobei mehr oder 
weniger keine baulichen Maßnahmen erforderlich sind (nur Neumarkierung und Versetzen der 
Schilder nötig). 
 
Die im Bebauungsplan festgelegte Baufluchtlinie zur Andreas Hofer-Straße hin, soll auch im neuen 
Ausfahrtsbereich die entsprechenden Sichtweiten für ein übersichtliches Ein- und Ausfahren des 
Bauplatzes sicherstellen. 
 
Der Ausschuss für Bau und Planung hat zuletzt in seinen Sitzungen vom 01.07.2024, 07.10.2024, 
20.01.2025 und 27.08.2025 beraten und beantragt beim Gemeinderat die Fassung 
nachstehenden Beschlusses. Der stellvertretende Obmann des Ausschusses für Bau und 
Planung, STR Wilhelm Lackner, trägt den Beschlussentwurf vor. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
 
  



STADTAMT LIENZ Seite 430 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

6. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich der Grundstücke Gpn. 524/2, 2865 und 2866 je KG 
Lienz 

 
 Fortsetzung von Seite 429 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., beschließt der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Lienz, den von Architekt Dipl.-Ing. Wolfgang Mayr, archMAYRro, 
Sillian 99, 9920 Sillian, ausgearbeiteten Entwurf vom 07.08.2025 über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Gpn. 524/2, 2865 und 2866 je KG Lienz durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022, LGBl.Nr. 43/2022 i.d.g.F., der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplanes wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Hinweis:  
Dieser Bebauungsplan liegt durch vier Wochen beim Stadtamt Lienz zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Bis eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist können Personen, die in der 
Stadtgemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, zum Entwurf schriftlich Stellung nehmen. 
 
Planänderungsnummer: 918 
 
 
Abstimmungsergebnis: 20 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
   (GR Kathrin Jäger befangen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt 
  



STADTAMT LIENZ Seite 431 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 611 (919) Edv-NR.:  1) 002812 2) 002813 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

7. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich des Grundstückes Gp. 486/2 KG Lienz  

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage des Bauamtes vom 25.08.2025 
 
Die Osttiroler gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft reg.GenmbH als 
Eigentümerin der Liegenschaft der Gp. 486/2, welche mit einem Geschäftsgebäude bebaut ist, 
teilt mit, dass es vorgesehen wäre, einen Zubau zum Lebensmittelmarkt zu errichten, um eine 
zusätzliche Trafik unterbringen zu können. 
 
Durch die Übersiedelung des Sparmarktes vom Brixener Platz in die Pustertaler Straße wäre auch 
vorgesehen, die derzeitige Trafik vom Brixener Platz zum neuen Standort des Sparmarktes 
umzusiedeln, da die Kundenfrequenz am Brixener Platz, laut Auskunft der OSG, nicht mehr 
gegeben sei. 
 
Der Zubau ist jedoch nur zulässig, wenn der bestehende Bebauungsplan hinsichtlich der 
Bebauungsdichte angepasst wird. 
 
Erfahrungsgemäß bringt eine Trafik zusätzliche Verkehrsfrequenzen primär außerhalb der 
normalen Geschäftszeiten durch den Automatenverkauf. Ansonsten werden Synergien 
hauptsächlich mit den Kunden des Lebensmittelmarktes erwartet. Damit kann eine 
Beeinträchtigung der Leichtigkeit, Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs weitgehend 
ausgeschlossen und der Änderung des Bebauungsplanes auch vom Raumplaner zugestimmt 
werden. 
 
Der Ausschuss für Bau und Planung hat zuletzt in seinen Sitzungen vom 14.07.2025 und 
27.08.2025 beraten und beantragt beim Gemeinderat die Fassung nachstehenden Beschlusses. 
Der stellvertretende Obmann des Ausschusses für Bau und Planung, STR Wilhelm Lackner, trägt 
den Beschlussentwurf vor. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
  



STADTAMT LIENZ Seite 432 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

7. Antrag auf Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich des Grundstückes Gp. 486/2 KG Lienz  

 
 Fortsetzung von Seite 431 
 
BESCHLUSS: 
 
a) Der Beschluss des Gemeinderates vom 20.12.2007 über die Erlassung eines allgemeinen 

Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes  
Gp. 486/2 KG Lienz wird aufgehoben 

 
b) Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022, LGBl. Nr. 43/2022 i.d.g.F., beschließt 

der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lienz, den von Architekt Dipl.-Ing. Wolfgang Mayr, 
archMAYRro, Sillian 99, 9920 Sillian, ausgearbeiteten Entwurf vom 19.08.2025 über die 
Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 486/2 KG Lienz durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022 i.d.g.F., der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplanes wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Hinweis:  
Dieser Bebauungsplan liegt durch vier Wochen beim Stadtamt Lienz zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. Bis eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist können Personen, die in der 
Stadtgemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine 
Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, zum Entwurf schriftlich Stellung nehmen. 
 
Planänderungsnummer: 919 
 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
 
 
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Kundmachung) 
 Bauamt 
Akt an: Bauamt 
  



STADTAMT LIENZ Seite 433 
Stadtamtsdirektion 

 
 
Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09.09.2025 
 
 
Dok: Protokoll GR  BCode: Stadtgemeinde   
 
Az.: 000, 770 Edv-NR.:  002814 
 
 
Tagesordnungspunkt:     I. BAUAMTSANGELEGENHEITEN 
 

8. Antrag von GR Franz Theurl zur Abgabe einer Stellungnahme zum 
Projekt 220 KV-Leitung Lienz-Staatsgrenze der Austrian Power 
Grid AG (Bericht) 

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage der Stadtamtsdirektion vom 03.09.2025 
 
Bei der Tiroler Landesregierung erfolgt ein Verfahren zur Umweltverträglichkeitsprüfung als 
Großverfahren für das Vorhaben „Erneuerung Südverbindung Lienz, 220 kV-Leitung Lienz-
Staatsgrenze“. 
 
Die Austrian Power Grid AG plant die Erneuerung der bestehenden 220 kV-Leitung als Teil der 
Verbindung zwischen den Umspannwerken Lienz und Soverzene (Veneto, Italien). Die bestehende 
Leitungsanlage in Österreich, eine 220-kV-Leitung bestehend aus 119 Masten auf einer Strecke 
von 33,5 km soll dabei so neu errichtet werden, dass sie mit 220 kV betrieben werden kann und 
eine erhöhte Übertragungsleistung erreicht. In Bezug auf die transeuropäische 
Energienetzplanung ist in Verbindung damit auch eine Aufrüstung der 220-kV-Leitung auf 
italienischem Staatsgebiet in der Region Veneto geplant. Das Projekt wird daher in enger 
Abstimmung mit TERNA als Partner und italienischer Übertragungsnetzbetreiber durchgeführt.  
 
Die bestehende 220 kV-Leitung vom Netzknoten Lienz – Staatsgrenze (Auronzo) mit einer Länge 
von ca. 33,5 km (119 Maste) führt von Lienz ins Pustertal, quert die Lienzer Dolomiten, verläuft 
weiter durch das Gailtal und steigt bei Obertilliach zur Porzescharte auf 2.363 m Höhe 
(Staatsgrenze) an. Als Standortgemeinden werden die acht Gemeinden im Bezirk Lienz, und zwar 
die Stadt Lienz (NK-Standort), Nußdorf-Debant, Tristach, Amlach, Leisach, Assling, Untertilliach 
und Obertilliach sowie die Gemeinde Lesachtal in Oberkärnten (Bezirk Hermagor) berührt. Die 
neue 220 kV-Leitung wurde auf der Bestandstrasse geplant, sofern es aufgrund von 
Nahbereichsobjekten oder Naturgefahren keine Notwendigkeiten zur Optimierung gab.  
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 22.07.2025 wurde über den Antrag von GR Franz Theurl 
zur Abgabe einer Stellungnahme zum Projekt 220 kV-Leitung Lienz-Staatsgrenze der Austrian 
Power Grid AG beraten. 
 
Der Gemeinderat hat den Antrag von GR Franz Theurl befürwortet und sich für die Abgabe einer 
Stellungnahme zum Projekt 220 KV-Leitung Lienz-Staatsgrenze der Austrian Power Grid AG 
ausgesprochen, wonach die vorgesehenen Leitungen in einem gewissen Bereich eingegraben 
werden sollen. 
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8. Antrag von GR Franz Theurl zur Abgabe einer Stellungnahme zum 
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Dem Gemeinderat darf nunmehr die seitens der Stadtgemeinde Lienz in obiger Angelegenheit an 
das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Umweltschutz übermittelte Stellungnahme zur 
Kenntnis gebracht werden. 
 
Die Bürgermeisterin trägt sohin die abgegebene Stellungnahme vor. 
 
 
In der Diskussion vertreten die Mandatare grundsätzlich folgende Meinungen:  
 
GR Franz Theurl spricht seinen Dank an den Gemeinderat für die in der letzten Sitzung erfolgte 
Beschlussfassung aus. Er geht davon aus, dass eine solche Stellungnahme der Stadtgemeinde 
unabhängig der Abgabe innerhalb der Berufungsfrist Gewicht haben muss, GR Franz Theurl 
ergänzt, dass das auch bereits unter Einschluss der Maßnahmen in Obertilliach seitens des 
Tourismusverbandes aufbereitet wird. GR Franz Theurl führt aus, dass es sich um einen 
wahnsinnigen Eingriff handelt. Er gibt zu bedenken, dass auch in Südtirol und Teilen Nordtirols im 
Hinblick auf das Landschaftsbild Erdkabel verlegt wurden. Demnach zeigt sich GR Franz Theurl 
der Meinung, dass Aussicht auf Erfolg gegeben ist und ein Einlenken erforderlich wird. Weiters 
klärt er auf, dass die seitens des Tourismusverbandes erstellten Visualisierungen aufgrund 
dahinterstehender Berechnungstabellen in dieser Ausführung nachvollziehbar sind und 
demgegenüber seitens der APG lediglich eine Ansichtskarte mit Trassenverlauf als Visualisierung 
vorgelegt wurde. GR Franz Theurl bedankt sich abschließend nochmals für die Unterstützung.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die abgegebene Stellungnahme zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
Eine offizielle Beschlussfassung unterbleibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion/Grundbesitz 
Akt an: Stadtamtsdirektion/Grundbesitz 
Nachrichtlich: Finanzen 
 Forst und Garten  
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Tagesordnungspunkt:     II. FINANZANGELEGENHEITEN 
 

1. Stadtmarketing; Sanierung und Instandsetzung der 
Rollladenkästen für den Adventkalender Liebburg – Genehmigung 
der Kosten  

 
 
Bezug: Gemeinderatsvorlage der Stadtamtsdirektion vom 03.09.2025 
 
Im Jahr 1998 haben die Stadtgemeinde Lienz und der Serviceclub Round Table 22 Lienz zum 
ersten Mal in der Zusammenarbeit mit Künstler:innen an der Liebburg den großen Adventkalender 
in Betrieb genommen. Die dafür extra angefertigten Rollladenkästen sind mittlerweile technisch in 
die Jahre gekommen. Insbesondere ist die handbetriebene Kettenzugtechnik teilweise defekt und 
zudem sind Ersatzteile nicht mehr lieferbar. Zur Aufrechterhaltung und Absicherung dieser 
erfolgreichen „Kunstinstallation im öffentlichen Raum“ ist es notwendig, die Antriebswellen zu 
mechanisieren und auf ein elektrisch betriebenes Zugsystem umzustellen. Im Zuge dessen sollen 
auch die Stoffbespannungen der Kästen nach 27 Jahren erneuert werden. Die geplante 
Betriebssystemumstellung wurde am Kasten Nummer 13 getestet und entspricht den 
Nutzungserfordernissen.  
 
Für die Durchführung dieser Maßnahmen wurden Angebote der Firma Gassler Raumausstatter 
und sonepar (Elektrogroßhandel) zu folgenden Kosten eingeholt: 
 

- Ersetzen der Kettenzugtechnik bei 24 Rollladenkästen und Ersetzen des Stoffbezugs zu 
€ 22.337,00 

- Elektroschalt- und -klemmmaterial für 24 Rollladenkästen zu € 3.166,00 
 
Die Gesamtkosten der Sanierung und Ertüchtigung der 24 Rollladenkästen für den großen 
Adventkalender an der Liebburg belaufen sich auf € 25.503,00 (brutto inkl. USt). 
 
Um die Sanierungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen zeitgerecht umsetzen zu können, ist eine 
Auftragsvergabe bis spätestens Ende September 2025 notwendig. 
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 02.09.2025 vorberatend für den Gemeinderat für die 
Sanierung und Ertüchtigung der 24 Rollladenkästen für den großen Adventkalender an der 
Liebburg unter Kostenbeteiligung des Serviceclub Round Table 22 Lienz ausgesprochen.  
 
Der Gemeinderat wird gebeten, die Sanierung zu genehmigen. 
 
Die Bürgermeisterin berichtet, dass sich der Serviceclub Round Table 22 bereiterklärt hat, die 
Hälfte der Kosten zu übernehmen. 
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In der Diskussion vertreten die Mandatare grundsätzlich folgende Meinungen:  
 

GR Dr. Christian Steininger, MBL klärt als ehemaliges Mitglied des Serviceclub Round Table 22 
auf, dass die Organisation des Adventkalenders das Clubjahr bestimmt. GR Dr. Christian 
Steininger, MBL nimmt sohin die Gelegenheit wahr um seinen Dank an die Stadtgemeinde und 
die Verantwortlichen dieser für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit auszusprechen. Er sieht 
die Investition in die Struktur mit Verweis auf den Zeitraum als vertretbar an. Weiters ist es für GR 
Dr. Christian Steininger, MBL ein gutes Zeichen für die Zusammenarbeit, dass die Hälfte der 
Kosten vom Serviceclub Round Table 22 getragen werden. Er erwähnt, dass im Schnitt der letzten 
Jahre rund € 40.000,00 mit der Versteigerung lukriert werden, die für soziale und gemeinnütze 
Zwecke in der Region im Sinn einer schnellen unbürokratischen Hilfe verteilt werden. Für ihn führt 
damit die Investition in die Rollläden dazu, dass dieses Projekt und die Hilfeleistungen 
weiterbetrieben werden können.  
 
Die Bürgermeisterin hält es für eine schöne Bereicherung des Winters und der Adventzeit in der 
Stadt. Sie merkt an, dass neben dem Round Table auch die Stadtgemeinde bei den Öffnungen 
viel leistet und diese von Mitarbeitern begleitet werden. Demnach ist die Stadtgemeinde laut der 
Bürgermeisterin bei diesem großen und schönen Sozialprojekt gut dabei. Sie zeigt sich erfreut, 
dass ebenso in der Erneuerung ein gutes Miteinander vorliegt.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 

BESCHLUSS:  
 
Der Gemeinderat genehmigt der Abteilung Standortentwicklung, Wirtschaft und Marketing unter 
Kostenbeteiligung des Serviceclub Round Table 22 Lienz die Sanierung und Ertüchtigung der 24 
Rollladenkästen für den großen Adventkalender an der Liebburg zu Gesamtkosten in Höhe von  
rund € 25.503,00 (brutto).  
 

Der Auftrag für den Austausch der Kettenzugtechnik und Ersatz der Stoffbahnen soll an das 
spezialisierte Unternehmen Florian Gassler, Raumausstatter, Rechter Iselweg 2a, Lienz zu Kosten 
in Höhe von rund € 22.337,00 (brutto) laut Angebot vom 30.07.2025 vergeben werden.  
Die elektrotechnischen Arbeiten erfolgen durch die Stadtwerke Lienz, wobei für die erforderliche 
Beschaffung von Elektromaterial im Elektrogroßhandel Kosten in Höhe von € 3.166,00 (brutto) 
anfallen. 
 

Die erforderlichen Mittel werden außerplanmäßig bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
Vollzug: Stadtmarketing 
Akt an: Stadtmarketing 
Nachrichtlich: Finanzen  
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2. Freiwillige Feuerwehr Lienz; Ankauf eines Löschfahrzeuges mit 
Rollcontainern (Pumpe 1) – Grundsatzbeschluss 

 
 
Bezug: Auszug aus der Niederschrift über die Stadtratssitzung am 02.09.2025  
 
Der Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Lienz tritt mit nachstehendem Ansuchen zum 
Ankauf eines Löschfahrzeuges mit Rollcontainern an die Stadtgemeinde Lienz heran: 
 
Das Löschfahrzeug von der Type Mercedes Benz 814 - D737 wird seit mittlerweile 32 Jahren, 
Baujahr 1993, als Einsatzfahrzeug in der FF-Lienz unter der Bezeichnung PUMPE 1, amtl. 
Kennzeichen LZ-2FOC, verwendet. 
 
Das Einsatzfahrzeug entspricht nicht mehr den Anforderungen der heutigen Einsatzgeschehen 
und sollte nun gegen ein multifunktionales Mehrzweck-Feuerwehrauto ersetzt werden.  
 
Das Fahrzeugkonzept für das neue Einsatzfahrzeug wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Landesfeuerwehrverband Tirol ausgearbeitet und entspricht den aktuellen Richtlinien für 
Fahrzeuganschaffungen des Landes Tirol. Das neue Einsatzfahrzeug ist derartig konzipiert, dass 
es für verschiedene Einsatzereignisse genutzt werden kann 
 
Fahrzeugkonzept: 
 

Löschfahrzeug mit Roll-Container – aufgrund Basis der aktuellen Richtlinie des 
Landesfeuerwehrverbandes Tirol 
Fahrgestell mit Kofferaufbau und Ladeboardwand 
Drei Geräteräume für Pflichtbeladung 
6 Rollcontainer für Verschiedene Einsatzvarianten 

 
Einsatzbereiche: 
 

Einsatzbereich im Zivil und Katastrophenschutz – Transport Pumpen, Sandsäcke, 
Schanzwerkzeug, Mannschaft, 
Pflichtbeladung für Löschwasserförderung bei Brandeinsätzen (Waldbrände, Großbrände, 
etc.) 
Transport- und Logistikfahrzeug im Allgemeinen 
Nachlieferung Rollcontainer GGF neu 
Eingliederung KAT Zug 
Lageführung bei Großschadenereignissen  
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Der notwendige Ankauf wurde am Montag, 26. Mai 2025, einstimmig durch den Ausschuss der 
FF-Lienz beschlossen.  
 
Die vom Land Tirol geforderte Ankaufsgenehmigung für Feuerwehrfahrzeuge ist durch den 
Bezirksfeuerwehrinspektor Franz Brunner bereits freigegeben.  
 
Das Kommando der Feuerwehr Lienz ersucht um einen Grundsatzbeschluss des Lienzer 
Gemeinderates für die Abwicklung und Neuanschaffung des FF-Fahrzeuges „Löschfahrzeug mit 
Rollcontainer“.  
 
Der Grundsatzbeschluss des Lienzer Gemeinderates zum Ankauf stellt die Basis für weitere 
Verhandlungen mit dem Landesfeuerwehrverband Tirol dar, und wird auch von diesem zwingend 
vorgeschrieben.  
 
Die Anschaffungskosten des „Löschfahrzeuges mir Rollcontainer“ werden sich voraussichtlich auf 
ca. € 550.000,00 belaufen. Bezüglich der Höhe der Förderungsquote werden zeitnah Gespräche 
mit Frau Landesrätin Astrid Mair, zuständig für Zivil- und Katastrophenschutz, Land Tirol, geführt.  
 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 02.09.2025 den Ankauf befürwortet und ersucht den 
Gemeinderat um dahingehende Beschlussfassung.  
 
 
In der Diskussion vertreten die Mandatare grundsätzlich folgende Meinungen:  
 
GR Norbert Mühlmann, MBA MAS spricht mit Verweis auf die erfolgten Einsätze die Wichtigkeit 
der Feuerwehr an. Für ihn ist bereits aufgrund des Alters die Neuanschaffung des Fahrzeuges zu 
unterstützen. In diesem Zusammenhang erkundigt sich GR Norbert Mühlmann, MBA MAS nach 
der Größe und dem aktuellen Stand der Beschädigungen an den Fahrzeugen im Zusammenhang 
mit dem Großbrandereignis und die finanzielle Deckung.  
 
GR Manuel Kleinlercher schließt sich den Fragen an und erkundigt sich nach 
Versicherungsleistungen. Weiters spricht GR Manuel Kleinlercher die vielfachen Ausruckungen 
der Feuerwehr an, weshalb für ihn eine gute Ausrüstung wichtig ist. Er sieht es als Aufgabe der 
Stadt für eine gute Ausrüstung zu sorgen. 
 
Die Bürgermeisterin merkt an, dass sie die Versicherungsthematik sehr beschäftigt hat. Sie klärt 
auf, dass die Feuerwehrfahrzeuge im Rahmen der stadteigenen Blaulichtpolizze und 
Bündelversicherung Feuer zum Zeitwert versichert sind und hieraus schließlich die 
Kostenübernahme abgeklärt werden konnte. Die Bürgermeisterin gibt hierzu einen Überblick über 
die vorliegenden Kostenstände bei den Fahrzeugen. Die Bürgermeisterin führt weiter aus, dass 
demgegenüber die Schäden an Ausrüstung und Ausstattung an die Gemeinde Nussdorf-Debant 
weitergeleitet werden.   
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Die Bürgermeisterin meint, dass weitere offene Posten ebenso an die Gemeinde Nussdorf-
Debant weitergeleitet werden und sich schließlich weisen wird, was das Land gemeinsam mit der 
Versicherung Rossbacher übernimmt. Für die Bürgermeisterin ist aufgrund der möglichen 
Versicherungsleistungen nicht die Allgemeinheit zusätzlich zu belasten. 
 
GR Franz Theurl erkundigt sich nach den Erfahrungswerten zur Förderhöhe. Er geht davon aus, 
dass alle Gemeinden gleichbehandelt werden. 
 
Die Bürgermeisterin klärt auf, dass die Beurteilung meist nach Finanzkraft und Notwendigkeit 
erfolgt und hierbei unterschiedliche Parameter einfließen. Sie wird dem Gemeinderat schließlich 
über die Höhe berichten. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, lässt die Bürgermeisterin über den 
Tagesordnungspunkt wie vorgetragen abstimmen. 
 
BESCHLUSS:  
 
Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für den Ankauf eines neuen Einsatzfahrzeuges 
(„Löschfahrzeug mit Rollcontainer“) für die Freiwillige Feuerwehr Lienz laut dem in 
Zusammenarbeit mit dem Landesfeuerwehrverband Tirol ausgearbeiteten Fahrzeugkonzept als 
Ersatz für das bestehende Löschfahrzeug aus. 
 
Die Anschaffungskosten für das „Löschfahrzeug mit Rollcontainer“ werden sich voraussichtlich 
auf ca. € 550.000,00 belaufen. 
 
Dieser Grundsatzbeschluss stellt die Basis für weitere Verhandlungen hinsichtlich der 
Finanzierung der Anschaffungskosten dar. Die Höhe der Förderungsquote ist noch offen. 
 
Nach Vorliegen des konkreten Verhandlungsergebnisses wird dem Gemeinderat die konkrete 
Anschaffung gesondert zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 21 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Stimmenthaltungen  
 
 
 
Vollzug: Stadtamtsdirektion (Mitteilung) 
 Wirtschaftshof 
Akt an: Stadtamtsdirektion 
Nachrichtlich: Finanzen 
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Die Tagesordnungspunkte auf den Seiten 440 bis 441 wurden im vertraulichen Teil der Sitzung 
behandelt. 
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1. Wortmeldungen von Mandataren 
 
 
GR Manuel Kleinlercher erkundigt sich nach der Sperre des Spielplatzes bei der Südschule. 
Im Laufe der Diskussion wird aufgeklärt, dass zum Schulbeginn eine kleinräumigere Absperrung 
erfolgt ist und der Spielplatz wieder geöffnet ist.  
 
 

* * * * * 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, bedankt sich die Bürgermeisterin und 
schließt zunächst den öffentlichen Teil der Sitzung. Es folgt eine Sitzungspause von 19:00 Uhr bis 
19:10 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vollzug: Bauamt 
Akt an: kein Akt 
Nachrichtlich: Finanzen 
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F E R T I G U N G 
 
 
der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 09. September 2025 im Ratsaal des 
Stadtamtes (Seite 413 bis einschließlich Seite 443) 
 
 
 
 
Die Schriftführerin: Die Bürgermeisterin: 
 
 
 
Mag. Vanessa Schlemmer e.h. LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik e.h. 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte: 
 
 
 
- gemäß § 46 Abs. 4 TGO 2001 
 
 
 

GR Andreas Prentner e.h. GR Manuel Kleinlercher e.h. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt-Amtsdirektor: 
 
 

 
 

 
Dr. Alban Ymeri e.h. 
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